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Hallst it htt -Heilung .
Nr. 46 . Donnerstag , den 15 . Februar 1838 .

Baden .
Lanvtsgsverhanvlungen .

Karlsruhe , 14 . Febr . Nachtrag zur 2ten öffentli¬

chen Sitzung der 2ten Kammer vom Gestrigen . Der Prä¬
sident zeigt daö Resultat der Wahl der Vorstände und Se¬
kretäre der 5 Abtheilungen an . Vorstände sind : Beck, v .
Rotteck , Schaaff , v . Jtzstein , Duttlinger ; Sekretäre :
Baader , Bohm , Plaz , Welcker , Mordes . — Die 2te

Kammer beschäftigt sich lebhaft mit der Berathung des ihr

vorgelegten Gesetzentwurfs in den Abtheilungen . Wie

man vernimmt , werden die Kommissäre dort heute noch
gewählt , worauf sodann alsbald eine öffentliche Sitzung
für Verstärkung der Kommission stattfinden wird .

Mannheim , 12 . Febr . In Bezug auf die nun zur
Verhandlung kommendcEisenbahncwgelegenheit hier einige
Mittheilmigen . Anfangs März des vor . Jahres wurden
die Vorarbeiten auf der für die Bahn von Mannheim
über Heidelberg nach Karlsruhe projektirten Linie begon¬
nen . Vierzehn trigonometrisch bestimmte Signale bezeich¬
nen die Richtung der beiden Bahnen . Dieselben bilden
einen stumpfen Winkel , an dessen Ecke der Stationsplatz
von Heidelberg gelegt wird . Die Linie beider Bahnen
sind dis in die Nähe der Stationsplätze durchgehende ! ge¬
rade . Die erste Strecke von Mannheim bis Heidelberg
beträgt 63,272 Fuß oder 4, ^ Stunden . Die zweite
Strebe von Heidelberg bis Karlsruhe ist 169,494 Fuß
oder 11, " Stunden lang . Der Stationsplatz und An¬

fangspunkt der Bahn bei Mannheim kömmt auf die öst¬
liche . und der bei Heidelberg auf die westliche Seite
der Stadt zu liegen . Hambrücken wird eine Zwischen¬
station bilden und wirklich zur Ergänzung des Kohlen -

und Wasserbedarfs , auch zur Aufnahme von Passagieren
dienen . Der dritte Stationsplatz wird auf der südlichen
Seite von Karlsruhe in die Nähe des Ettlinger Thoreö
elegt werden . Die fZuglinie durchschneidet im Ganzen
3 Gemarkungen und Forstbezirke , ohne ein HauS zu

berühren . Wir führen dieselben der Reihe nach hier
auf * ) . 1 . Gem . Mannheim , 2 . G . Ne -ekarau ,
3 . G . Seckenheim , 4 , G . Friedrichsfeld , 5 . G . tzsixxnz-
hof , 6 . G . Edingen , 7 . G . Wieblingen , 8 . G . Hei¬
delberg , 9 . G . Kirchheim , 10 . Domäne Bruchhanfen ,
11 . G . Sandhaufen, 12 . ForstbezirkSchwetzingen , 13.
G . Walldorf , 14 . G . Roth , 15 . G .- St . Leon , 16 . Frstb .

St . Leon . 17 . G . Kirrlach , 18 . Forstb . Bruchsal ,
19 . G . Hambrücke » , 20 . G , Bruchsal , 21 . G . Nendorf ,
22 . G . Ikendorf , 23 . G . Neuthard , 24 . G . Graben ,
25 . G . Spöck , 26 . G . Frredrichsthal , 27 . grofßh .
Park , 28 . Dom . Stmcnfte , 29 . G . Blankenloch , 30 .
G . Hagöfeld , 31 . G . Rintheim , 32 . Dom . Gottesau , 33 .
G . Karlsruhe . Die Bahn wird 28 Fuß breit für zwei
Geleise angelegt , bekommt dreifüßige Dossirungen und
zur Trockenhatlung und Sicherung zu beiden Seiten 2
Fuß tiefe Gräben . Die Strecke von Mannheim bis Hei¬
delberg erfordert , inkl . des Stationsplatzes und 7 Bahn¬
wartstellen , 110 Morgen Ländereien und 114 Morgen
Wald , und die Strecke von Heidelberg bis Karlsruhe , inkl .
Stalionsplätze und 21 Bahnwattstellen , 219 Morg . Läi -
dereien , 139 Morgen Staats - und 2 Morgen Gemein¬
dewald . Auö dem ausgesührten Nivellement , welches in
18 — 1900 Punkten besteht , ergibt sich , daß die Stelle
dcS Stationsplatzes bei Heidelberg 51 Fuß höher alö der
Rheindamm , und der Endpunkt bei Karlsruhe 6 Fuß ho- -

her als Heidelberg liegt . Es ist dies eine sehr geringe
Steigung , und zur Antage einer Eisenbahn höchst günstig
zu nennen . Die Bahnhöhe zwischen Mannheim und Hei¬
delberg erhält eine gleichmäßige Steigung ohne Unterbre¬
chung , während die Plauhöhe der Strecke von Heidelberg
nach Karlsruhe , wegen der darin verkommenden 25
Brücken , einige Abwechselungen erleidet ; indcß beträgt die
Steigung nirgends mehr alö 1 auf 1,000 Fuß . Die
in zweiter Strecke vorkommenden Bache sind sänimt -
lich von wenig Bedeutung und , ausser dem Leimbach ,
Kardtbach , Kraichbach , Kucgbach , Saalbach , Pfinz und
Laudgraben , kaum gekannt . Die Drücken werden von 6
bis 21 Fuß Oeffuuiig erbaut , und kömmt die größte da¬
von über die Pfinz «bei Graben ) zu stehen . — Die von
der Bahn durchgeschuittencn 46 Straßen und Wege er¬
leiden keine wesentliche Veränderung . Alle liegen in fast
gleicher Höhe mit der Bahn , so daß der Nebergang über
dieselben vermittelst einer Auspflasterung zwischen de»
Schienen durchaus nickt erschwert wird . Solcher Ueber -
gangsstellen erhält die Bahn zwischen Mannheim und
Heidelberg 12 , und zwischen Heidelberg und Karlsruhe
34 , welche Tag und Nacht offen stehen , und nur dann
auf wenige Minuten durch Schlagbäume verschlossen wer¬
den , wenn ein Wagenzug dieselben pafsirt . Bahnwär¬
ter wird der Dienst 32 erfordern ; 8 davon werden
auf der ersten und 24 auf der

^ zweiten Strecke beschäf¬
tigt seyir. Wie viel Aufstcigplätze für Passagiere außer1 Die mit fetten Lettern gedruckten Ortschaften liegen »ur

rechten Seite der Bahn , d . h . rheinwärts.
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den 4 Statiousplätzen auf der Linie statt finden werden ,
daS wird sich erst später fest stellen ; eben so , wie oft
die Fahrten während eines Tages unternommen werden
möchten , was sich ebenfalls erst durch den Zufluß der
Reisenden bestimmen lassen wird . Ausführbar wäre es ,
an einem Tage 5mal den Weg von Mannheim nach
Karlsruhe hin und zurück zu machen , da mit Aufenthalt
auf den Zwischenstationen nur zwei Stunden erforderlich
seyn dürften . Wir geben uns demnach der Hoffnung
hin , dies großartige Werk mit Anfang des Frühjahrs
beginnen zu sehen , da bereits alle Vorarbeiten , Projekte
und Kostenanschläge zur Vorlage an die Stände voll¬
ständig beendigt seyn sollen . Auch glauben wir , daß ,
wenn unsere Bahn von Mannheim bis Basel zur Aus¬
führung kömmt , der Anschluß der frankfurter , mainzer und
Larmstädter Bahnen bis Mannheim , vermittelst einer ste¬
henden Brücke über den Neckar , bestimmt zu erwar¬
ten ist . ( M . I . )

Mannheim , 13 . Febr . Auch bei unserer Stadt
wurde vor einigen Tagen ein Singschwan , Mv -
slous , und zwar einsehr schönes Eremplar , geschossen,
und ausser ihm sollen an demselben Orte 8 bis 10 an¬
dere gesehen worden seyn . Diese Vögel kommen in kal¬
ten Wintern aus dem hohen Norden an die Küsten Deutsch¬
lands , seltener zeigen sie sich tiefer im Lande an Flüssen
und Seen . ( M . I .)

Konstanz , 12 . Febr . In der Nacht vom 8 . auf
den 9 . d . kam in einem nahe an der Stadt gelegenen Ge¬
bäude der G . Herose ' schen Fabrik Feuer aus . Auf den
entstandenen Feuerlärm eilte Alles dahin , um thätige
Hülfe zu leisten , unter andern auch ein Schornsteinfeger¬
geselle , der sich in seinem Diensteifer in den obern Schlund
des kurz vorher in Hellen Flammern aufgeloderlen , aber
bereits gelöschten Kamins warf , unten aber , weil die
Kaminthür zufällig geschlossen war , keinen andern Aus¬
weg mehr findend , genöthtgt wurde , sich mit der höchsten
Anstrengung durch Rauch und Gluth wieder aufwärts
zu treiben , wo er — freilich in einem Jammerzustande und
an vielen Theilen seines Körpers schmerzlich verletzt , wie¬
der lebendig zu Tage kam ; ob er die Folgen dieser Brand¬
wunden überleben werde , oder nicht , steht in der Hand
des Schicksals . — Gestern ( Sonntags ) wüthete Abends 5
Uhr ein furchtbarer Sturm über unserer Stadt und dem
Bodensee , der sich wischen 7 bis 8 Uhr auf ' S Höchste
steigerte . Fünf Zollgardisten , die in einem kleinen Na¬
chen eine benachbarte Gegend besuchten , ließen sich nicht
zurückhalten , ihren mitgebrachten Nacken zu besteigen , um
heimwärts zu steuern . Allein der Gewalt dieses so mäch¬
tigen Elements konnten sie nicht widerstehen , und sie wur¬
den sohin wahrscheinlich an die benachbarten schwäbischen
Ufer geschleudert . Bis jetzt werden diese Leute noch dahier
Vermißt .

— Von Konstanz aus wird den Gerüchten , als sey
ein Mann lebendig begraben worden , und in dem Äo -
densee , durch Einbruch des Eises , 42 Knaben ertrunken ,
als völlig unwahr , widersprochen .

B a i e r n.
M ü nchen , 8 . Febr . Die Untersuchung gegen die

Unfugstifter bei dem letzten Auftreten der Dem . A . Sche -
best ist nun geschlossen ; die Tumultuanten sind zu einer
3 Mal Llstündigen Arreststrafe und zur Tragung der
Kosten verurtheilt worden . Es läßt sich vermuthen , daß
die Verurteilten dagegen den Rekurs ergreifen werden .
— Das städtische Entbindungshaus ist nun gänzlich ge¬
schloffen . Mehrere Aerzte haben vielseitig behauptet , daß
die Krankheit fdas s. g . Puerperalfieber ) choleraartige
Symptome an sich getragen habe . ( F M . )

München , 10 . Febr . In Betreff des Benehmens
der Unteroffiziere und Soldaten gegen Zivilpersonen lau¬
tet eine Verfügung der betreffenden beiden Ministerien
dahin , daß von nun an jeder Unteroffizier und Soldat
bei Zivilamtshandlungen zum Zeichen der gebührenden
Achtung in kompleter Montur zu erscheinen , und die Eh¬
renbezeugungen nach militärischer Art , ohne Abnahme
der Kopfbedeckung , zu erweisen haben , wogegen die Zi¬
vilbehörden angewiesen sind , die Gemeinen mit „ Er "
und die Unteroffiziere mit „ Sie " anzureden . Die in Ur¬
laub befindlichen Soldaten aber , welche nicht die voll¬
ständige Montur und auch den Säbel nicht mit tu Ur¬
laub nehmen dürfen , haben sich nach den bestehenden
bürgerlichen Formen zu richten . — Fortwährend werden
hier von der Polizei französische und deutsche politisch «
Blätter , wie es scheint , wegen Artikeln über Griechen¬
land und die kölner Angelegenheiten , konfiszirt . Dieses
Loos traf auch die zwei zuletzt hier eingetroffenen Num¬
mern ( Nr . 20 und 21 ) der Hildburghauser Dorfzeitung ,
so wie eine Beilage derselben : „ das Plauderftübchen ."
Demselben Loose unterliegen namentlich häufig die Leip¬
ziger Allg . Zeitung und die Hannover ' sche Zeitung . —
Für die Glyptothek macht der König fortwährend sehr be¬
deutende Einkäufe in Italien ; so hat Se . Maj . die rei¬
che Vasensammlung der Brüder Candelori um 14,006
Scudi , so wie eine weibliche Broncestatue von seltene«
Größe und Schönheit gekauft , welche Kostbarkeiten bis
zum Frühjahre hier erwartet werden . ( S . M .)

Nürnberg , 9 . Febr . Nach dem in der gestrigen
Generalversammlung der Ludwigs -Eisenbahn - Gesellschaft
von dem Direktor Scharrer erstatteten Vortrag betrugen
in dem Verwaltungsjahre 1837 die Gesammteinnahmen
60,267 fl . 44 kr. , die Gesammtausgaben 26,085 fl.
49z kr. , es bleiben mithin als Reinertag 34,181 - .
34 ^ kr. Hiervon kommen , den Statuten gemäß , ziim
Reservefond lOproz . mit 3,418 fl. 54z kr. , es bleiben
mithin zur Dividende 30,763 fl . , wonach dieselbe ans
172 fl- , Pr - Aktie von 100 fl . , festgesetzt wurde . Es
wurde beschlossen, versuchsweise mit dem PersoncutranS -
port einen Gütertransport in Verbindung zu bringen,
und aus dem Reservefond 20 englische ( gußeiserne , mit
Schmiedeeisen überzogene ) Räder anzuschaffen , da eine
zweijährige Erfahrung gezeigt habe , wie wenig die bis¬
her im Gebrauche sich befindenden gußeisernen Räder ih¬
rem Zwecke entsprechen . ( N . K .)
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Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 12 . Februar . Gestern sind die ver¬
schiedenen Arbeiten an der Taunus -Eisenbahn auf etwa
die halbe Länge an die Uebernehmer vergeben worden .
Es sollen mit

'
dem Eintreten günstigerer Witterung als¬

bald die Arbeiten mit allem Eifer beginnen , und zwar
so , daß mit kommendem Jahr dieser Theil der Bahn be¬
fahren werden kann . Daß man die größte Solidität bei

Ausführung der Arbeiten beabsichtigt , mag schon auö
der Wahl der dafür bestellten Werkmeister hervorgehen ,
indem dre hiesigen sehr thätigen Herren Maurermeister
Kavßer , Ritter und Schaffner , ( welche jene Arbeiten
übernommen ) , schon so Tüchtiges in ihrem Fach ( wie z .
D . den , mit vielen Schwierigkeiten bei der Fundamenti -

rung desselben verbunden gewesenen , Aufbau deS neuen
Fremdenspitals n . n . ) geleistet haben , daß auch hier von
ihnen nur sehr Erfreuliches zu erwarten steht , zuiiial da
Hr . Denis , dessen Ruf ja längst anerkannt ist, die Ober¬
leitung deS ganzen Bahubaues führt . - (F . I . )

— DaS Frkf . Journal schreibt aus „ Süddeutschland " :
DaS allerdings sehr lukrative Gewerbe deS GeldmachenS
wird in unfern Tagen en gi -os betrieben .

' Es hat des¬
halb eine süddeutsche Regierung mit großem Kostenauf -
waude durch Sendung zweier geschickter Beamten nach
England auSgemittelt , an welchen Punkten des Kontinents
sich die Depots der in jenem Lande verfertigten salscken
Münzen und Papiere der Kontinentalstaalen befinden .
Den , Vernehmen nach find die Nachforschungen dieser
Beamten von dem besten Erfolge gekrönt worden und die
Polizeien einiger Regierungen sollen bereits eine beträcht¬
liche Anzahl von Personen kennen , die sich mit jenem
schändlichen Gewerbe abgeben .

W ü r t e m b e r g.
Ober marchthal , 0 . Febr . In hiesiger Gegend

zeigte sich ein Zug von zwanzig Schwanen , und wurde
heute einer davon im Donauflufie bei Neuburg geschossen.
Er wog 19 Pfd . und hat eine Länge von 4 Fuß . Die
seltene Erscheinung solcher Zugvögel mag eine Folge des
anhaltend strengen Wrulers sepn . ( S . M .)

H o h e n h e i m zbel Stuttgart ) , 5 . Februar . Vor
emigen Tagen war feierlicher , herzlicher Empfang des
neu ernannten Direktors unserer schönen Anstalt , deö geh .
HosdomänenrathS v . Wekheriin , nachdem der bisherige ,
dem laitdwirthschaftlichen Publikum vortheilhaft bekannte ,
Dircltor Bolz wegen anhaltender Kränklichkeit sich von
ftiner Stelle zurückzuziehen entschlossen hatte . Die
Schwierigkeiten bei Wiederbesetzung einer so wichtigen
Stelle waren nicht gering , und nur dem lebhaften . Inte¬
resse , welches Se . Maj . der König der Emporbringung
der Landwirlhschast und der Gewerbe znwendet . und
dem Opfer , welches der König für die Verwaltung sei¬
ner eigenen schönen Domänen brachte , ist es zu verdan¬
ken , daß die Wahl deS neuen Direktors auf jenen Mann
Men konnte , der durch seine bisherige Laufbahn und
llcijtunzkn für die vollkommen befriedigende Lösung einer
st nchügen Aufgabe bürgt . ( A . Z .)

Sachsen - Weimar .
Weimar , 6 . Februar . Se . köu . Hoheit der Groß¬

herzog sind vor einigen Tagen auf dem Hosballe unwohl
geworden . Man hatte dem hohen Patienten sofort zur
Ader gelassen , und das Befinden desselben ist gestern und
heute so geblieben , daß man hoffen darf , den geliebten
Fürsten bald wiederhergestellt zu sehen .

V o m 7 . Febr . Das heutige Bülletin über daS Be¬
finden unsers Großherzogs kön. Hvh . war weniger er¬
freulich , als daS gestern erschienene . Es kautet : „ Se .
kön . Hoh . der Großherzog haben in der verflossenen Nacht
weniger gut geschlafen , indem bis Mitternacht ein Reiz¬
fieber allen Schlaf raubte , der erst gegen Morgen , doch
asch nur mit Unterbrechung , enttrat . Schlimmere Symp¬
tome bietet übrigens die Krankheit nicht dar . Dr . Schwar¬
be " Inzwischen hat sich im Laufe des Tages der Zu¬
stand deS hohen Patienten merklich gebessert . Ihre kais.
Hoh . die Großherzogin gibt sich mit gewohnter Liebe der
Wege des hohen Kranken hin und entfernt sich Tag und »
Nacht nur selten von seinem Krankenlager . (Pr . Slztg .Z

S a ch f e n - K o b u r g - G o l h a .
Gotha , 9 . Febr . Se . Durchk . der Fürst von Lei¬

ningen ist vom Scharlachfieber befallen worden , jedoch
schon, wieder auf dem Wege der Genesung begriffen .

Preuße n.
Berlin , 10 . Febr . Ihre königl . Hoheiten der Prinz

und die Prinzessin Albrecht sind aus dem Haag hier ein¬
getroffen .

Von der Elbe , Anfangs Februars . Ich glaube
Ihnen die erfreuliche Nachricht nicht vorenthalien zu dür¬
fen , daß nach einem ziemlich beglaubigten Gerüchte die
preußische Regierung sich dem deutschen Münzverein zu
nähern beabsichtigt . Sie soll deshalb den übrigen deut¬
schen Zollvereinsstaaten einen Münzkongreß vorgeschla¬
gen haben , der aus den 1 . Mai zu Dresden beginnen
würde . Bestätigt sich , wie wir nicht zweifeln , dieses
Gerücht , so dürste die Erleichterung des Verkehrs sowohl
mit den süddeutschen Zollvereiusstaaten , als auch vor¬
züglich mit Frankreich , die preußische Regierung zu die¬
sem Schritt veranlaßt haben . Ais Hauptgrundsätze , die
mau bei den neuen Unterhandlungen aufstellen wolle ,
nennt man : 1 ) Soll künftig in den deutschen Zollver¬
einsstaaten die Mark fein , mit Einschluß der Fabrika¬
tionskosten , zu 24 fl. 30 kr. ausgeprägt werden , und
nur , wie das französische Silber , ^ Kupserzusatz erhal¬
ten . 2) Sollen die bisher geprägten groben Geldsvrteir
nach ihrer gegenwärtigeil Tarifinmg vorläufig in Kurs
bleiben . Ferner , heißt eS , habe die preußische Regie¬
rung den Wunsch geäussert , die süddemchen Münzver¬
einsstaaten möchten , statt der beabsichtigten 2 st. 20 kr.
Stücke ( die den gleichen Werth , wie die französischen
Fünffrankenthaler hätten ) , 0 st. 30 kr . Stücke ausprä¬
gen , welche den gleichen Werth von zwei der künftig
auszuprägenden preußischen Eüuhalerstücke hätten .. Man
fürchtet aber , dieser Vorschlag werde nicht ganz günstig
ausgenommen werden , weil Liibsriru '

mzeu von . dieser mr -
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gewöhnlichen Größe für den täglichen Verkehr nicht be¬
quem sind . (,S . M .)

Hannover .
Privatnachricklen aus Osnabrück zufolge war da¬

selbst in Folge eines dort am Tage zuvor eingegangcnen
Kabinetsreskripts in einer großen Bürgerversammlung , die
am 3 . d . gehalten wurde/beschlossen worden , das Ma -
gistratskollegium aufzufordern , die Huldigung pui -o zu
vollziehen . Nach einigen Verhandlungen zwischen dem
Magistratskollegium und der Bürgerschaft faßte hierauf
ersteres den Beschluß , den Wünschen der letzteren in je¬
ner Beziehung zu entsprechen , zugleich aber bei den frü¬
hem Ansichten in Betreff der Verfassung von 1833 zu
beharren . (H . K .)

Polen .
Warschau , 6 . Febr . Man hatte hier vorgestern ,

Abends zwischen 6 und 7 Uhr , wieder das Schauspiel
eines sehr schönen Nordlichts , das jedoch nur kurze Zeit
dauerte .

Großbritannien .
London , 8 . Febr . Die parlamentarische Thätig -

kcit wird in der nächsten Zeit ziemlich unbedeutend seyn .
Vorerst haben die Parteien ihre Kraft bei der geheimen
Abstimmung über die Kommissionen zur Prüfung der strei¬
tigen Wahlen gemessen ; doch war das Crgcbniß eben so
unbestimmt , wie die Majorität überhaupt . In die Kom¬
mission für die Prüfung der Wahl von Ipswich , der
wichtigsten unter den drei bestrittenen , haben die Tories
sechs ihrer Mitglieder gebracht , die Liberalen nur fünf .
Bei denRorburgher und Salforder Wahlkommissivnen aber
sind die Reformers mit überwiegender Mehrheit durchgc -
drnngcn . Eine jede dieser Kommissionen besteht aus 11
Mitgliedern . ( D . C .)

Frankreich .

Paris , 11 - Febr . Die Deputirtenkammer hat in
ihrer gestrigen Sitzung beschlossen, den Antrag des Ober¬
sten Garraube auf Bewilligung einer Pension von 3,000
Franken an die Wittwe des bei Constantine gebliebenen
Obersten Combes in Berathung zu ziehen .
, — Die neun Bureaur der Deputirtenkammer haben

sich für die Zulassung der Verlesung des Gouin ' schen
Vorschlags auf Umwandlung der fünfprozentigcn Rente
in öffentlicher Sitzung ausgesprochen . Der Vorschlag geht
im Wesentlichen dah .n : Art . 1 . Die Regierung wird zur
Zurückzahlung der 5proz . ermächtigt . Art . 2 . Sie soll die
5proz . in neue Schuldtitcl umwandeln dürfen , deren Zins¬
fuß aber 44 pro ; , nicht übersteigen darf . Art . 3 . Die
Reserve des Amortisationsfonds und anderer Werthschaf¬
ton werden Behufs dieser Operation zur Verfügung der
Regierung gestellt . Art . 4 . Im Falle der Unzulänglich¬
keit dieser Fonds soll die Regierung ermächtigt seyn ,
körngl . BonS auszugeben und zu einem Marimum von
4 >proz . neue Renten zu schaffen . Art . 5 . Die Regie¬
rung wird in der nächsten Session über die von ihr zur
Ausführung ergriffenen Maaßregeln Rechenschaft ablegen .

— Die von Hr . Passy unlängst gemachte Motion we¬
gen der Sklavenverhältnisse in den Kolonien wird von
dem Antragsteller in der Sitzung am kommenden Don¬
nerstag begründet werden . Dieser menschenfreundliche
Gcsetzvorschlag lautet : Art . 1 . Von der Veröffentlichung
gegenwärtigen Gesetzes an gerechnet , wird jedes in den
französtschen Kolonien geborene Kind frei seyn , in wel¬
chem Stande und in welchen Verhältnissen auch immer
seine Eltern leben mögen . Art . 2 . Die Kinder von Skla¬
vinnen sollen der Pflege ihrer Mütter überlassen werden ;es soll dem Herrn derselben von der Kolonialverwaltungeine jährliche Entschädigung von 50 Fr . für jedes Kind ,bis zum vollendeten zehnten Lebensjahre desselben , ge¬
zahlt werden . Art . 3 . Jeder Sklave soll das Recht ha¬ben , seine Freiheit nach einem von der Behörde festgesetzten
Tarife zurückzukaufen . Eheleute , welche Sklaven sind ,können nicht getrennt verkauft werden ; wollen sie ihre
Freiheit zurückkausen , so sollen sie nur zwei Drittel des
für ein jedes derselben im Tarife bestimmten Preises zah¬len . Art . 4 . In der bevorstehenden Session soll den Kam¬
mern Mittheilung von der Zählung der Sklavenkinder ,
ebenso von der Lage der Sparkagen in den Kolonien und
von allen , die Lage der Sklaven betreffenden , Berichten
gemacht werden .

— In der PairSkammersitzung vom 9 . erhob sich eine
kleine Debatte über die Frage , ob die Kommission , die
den Gesetzentwurf über die Eisenbahn von Basel nach
Straßbnrg , womit man sich in den Bureaur so eben be¬
schäftigt hatteuntersuchen soll , durch die Kammer oder
durch den Präsidenten solle ernannt werden . Die Kam¬
mer entschied schließlich , daß sie die Kommission nicht
selbst ernennen wolle . In Folge dessen ernannte der
Präsident , Hr . Paöqnier , die Mitglieder , auS denen sie
bestehen soll ; eS sind die HH . Davilliers , K . Dupin , v.
Freville , Guilleminot , Hmnann , Perrier und Tarbe de
Vauclair .

— Die Postverwaltung hat im Jahr 1836 eine Ein¬
nahme von 37,405,510 Fr . gehabt . Sie hat 78,970,561
Briefe verlheilt , ausser den franko versandten amtlichen
Briefen ; an Journalen hat sie 46,250,030 Stück ver¬
sandt .

— Nächster Tage wird von Chateaubriand ein neues
Werk , ein Bruchstück aus seinen Lebenödenkwürdigkeiten ,
erscheinen ; eö führt den Titel : Der Kongreß von Verona .— Zu der Gemäldeausstellung , die stm 1 . März er¬
öffnet wird , sind bereits 1,300 Stücke angemeldet .

Paris , 11 . Febr . Der Kammervsrstand Dupin
nahm gestern als Deputirter Platz auf der Linken und
zeichnete sich durch seine Zuvorkommenheit gegen den neu
erwählten Lafsitte am meisten ans . Ein erjs diesmal in
der Kammer erscheinender legiiimistischer Abgeordneter ,
Hr . Bechard , erfreute sich gleich bei seiner Anfangsrededes allgemeinen Beifalls . Wieder ein Beweis des Auf¬
hörens jeder Parteiung , die sich Opposition zum Gesetz
gemacht hat ; sonst war dies wohl nie der Fall . Da -
Ministerium sucht über seine Niederlage in Bezisres sich
dadurch zu trösten , daß eö nun selbst einen Fehler in den
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Operationen findet . — Der ,,Siecke " und die „ Presse ^
Mn offenen Krieg . Die länger bestehenden Tagesblät -
tcr sind nnn mehr als gerächt ; ein solches Beispiel von
Trivialität gehört zu den Neuheiten des Augenblicks . —
Gestern winde der berühmte Historiker Michelet , auf An¬
trag d>r Akademie der moralischen und politischen Wis¬
senschaften , durch daS Organ des Hrn . Guizot zum Pro¬
fessor am Collöqe de France gewählt . Herr Miche¬
lst soll auch Nachfolger deS Grafen Reinhardt als
ordentliches Mitglied an besagter Akademie werden . Zwar
hat er 4 Konkurrenten , wovon aber auch nicht einer den
Vergleich mit ihm aushält . Hr . Thiers ist von einer
gewissen Seite angegangen worden , als Kandidat auf -
zutreten ; man glaubt aber nicht , daß er es thun werde . —
Künftigen Donnerstag gibt der Kammerpräsident Dupin
seinen großen Wimerball ; die ganze Welt will ein -
eladen sey » , auch zirkuliren schon eine Menge Eintritts -
illete . — Bei Hofe werden die Konzerte weit mehr be¬

sucht , als die Bälle ; auf erstereu ist' s zum Erdrücken
heiß ; gewöhnlich macht dabei die Herzogin von Orleans
die HonneurS . Bei den Näherstehenden erregt die Ge¬
genwart dieser Prinzessin immer eine wahre Freude ;
vorzüglich gefällt ihre liebliche Vertraulichkeit mit der
Prinzessin Klementine , zu der sie ein gemüthliches Du
sagt, unzemein . Auch die jungen Prinzen scheinen ih¬
rer hohen Verwandt ! » sehr zugethan . Die Prinzessin
Klementine nimmt immer noch Stunden von ausgezeich¬
neten Professoren , wobei die Herzogin von Orleans ihr
gewöhnlich zur Seite sitzt.

Spanien .
" Madrid , 3 . Febr . Man hat eine Art Annähe -

hung der Opposition an das Minifterinm bemerkt ; wenig¬
stens hat jene in den neuesten CorteSsitzungen bei den von
letzter,» vorgcbrachten Gesetzentwürfen wegen der neuen
Rekrutirnng den Maaßregeln der Regierung zugestimmt .— Basilio Garem richtet seine Kriegsbewegungen Andalu¬
sien zu . — Wenn auch unserm Kabinete viele Vorwürfe
gemacht werden können , so zeichnet es sich doch unge¬mein durch Gleichartigkeit der Gesinnung aus . Unter kei¬
ner der früheren Verwaltungen wurde mit solchem Eiferan der Beendigung der Kriegswirren gearbeitet . Dem
Finanzminister ist es gelungen , sechs Divisionen wenig¬
stens auf ein Vierteljahr den Geldbedarf zu sichern t ??).Unter den Kabinetsmitgliedern kann höchstens dem Kriegs -
mnuster Schwäche vorgeworfen werden , und gewiß wür¬
de er einen Nachfolger erhalten , wenn nicht die Furcht
obschwebte , das ganze Ministerium dadurch zu erschüt¬tern . — Die letzte Berichterstattung des Generals Espar -
lero hat selbst seine heftigsten Gegner zum Schweigen ge¬bracht ; selbst die Ucberspannten beobachten ein weislich
HugcS Schweigen . Man sieht nun wenigstens ein , daß nichtblvS gesprochen , sondern auch gehandelt wird . — Gene¬ral Mirasol ist nach der Manch « abgegangcn , an die
Elelle deS saumseligen Sanz . — General Narvaez ver¬
folgt mit nicht genug zu preißender Thätigkeit die Bil¬
dung der Reservearmee , und er wurde beauftragt , Ba¬

silio Garcia ' s Fortschreiteil Einhalt zu thun . — Nach
den zuletzt eingelroffenen Depeschen über die Bewegungen
des Cabeciila stand dieser in der Sierra Alcaraz ; sind
diese Berichte wahr , so steht der Erpedition der Weg in
die Provinzen Murcia und Jaen offen , — Ein Räuber ,Namens Juanito , ist mit zusammengerafftem Gesindel
bis vor die Thore von Madrid gekommen , nachdem in
Aranjue ; Alles durch sie in Schrecken gesetzt worden war . —
Das durch Mendizabal mit monatlichen 18 000 Realen
unterstützte Blatt » El Patriot « " hat zu erscheinen aufge -
hört . Der Crminister sah daS Unnütze seines Geldopfers
ein . — Der französische Gesandte spielt nun hier die
Hauptrolle . Die schönen Tag « des Hrn . v . Rayneval
scheinen zurückgekommen zu seyn . Alles hat in der höher »
Gesandtschaft ein lachendes Aussehen . — In der heuti¬
gen Kammersitzung der Cortes wurde bewiesen , daß ein
Heer von 159,902 Mann monatlich mehr als 23 Mil¬
lionen Realen kostet . — Unsere Oppssmonöblätter setzen
ihre Polemik mit erneuerter Kraft fort . — Wenn die
Soldaten Mangel leiden , so sterben 30,000 Mönche und
22,000 Nonnen fast Hungers . — Der Vertust von Morella
wird dem General Oraa zur Last gelegt ; er hatte 8,000
Mann zu seiner Verfügung . Der Brigadier Minnijer
hat zu Ciudad real die schwarze Fahne ansgepflanzt , da¬
mit die Carlisten sehen , daß er sich auf Tod und Leben
vertheidigen will . In Estremadura sieht cs jämmerlich
aus , so wie auch in Galicien . Muter steht zu Toledo .
Manso hat Rieafors in Galicien ersetzt . — Ein von Ma¬
drid nach Salamanca bestimmter Transport Bücher ist
angehalten worden , weil sich französische darunter befan¬
den , ohne Zertifikat , daß sie nichts gegen die Religion
enthalten .

— Bayou ne , 7 . Febr . Wir erfahren durch die Post
von Pampelona Näheres über das bei BelaScoain Vsr -
gefallene . BloS 4 Kompagnien des 3 . carlistischen Eli -
tenregimentS , Regnete genannt , und 2 Kompagnien von
den Guides aus Navarra yertheidigten den Brückenkopf
an der Arga gegen eine Masse Christines von 8,000 M .
unter Diego Leon und Aiair . Diese geschwächte Streit¬
macht von 6 Komp , sollte bis zum Eintreffen von 4
Bataillonen Verstärkung Stich halten ; allein letztere tra¬
fen zu spät ein . Das tapfere Häuflein vertheidigte sich
mit Wach ; es wurden nur 30 Gefangene gemacht . Das
nahe gleichnamige Dorf wurde in Asche verwandelt .

Schweiz .
Die Bündner Zeit , erklärt die von mehreren Schwei¬

zerblättern mitgeiheiltefund aus diesen auch in die Krlsr . Ztg .
übergeganqenef Erzählung von dem wunderlichen Vorschlag ,
den ein Pfarrer Betello

'
m Granbünden seiner Gemeinde

unlängst gemacht habe , für eine reine Erdichtung , da cs
weder einen Pfarrer Betello gebe , noch irgendwo ein ,
zu jener Nachricht möglicherweise Anlaß gebender , Vor¬
fall sich zugeiragen habe .

Bern . Die neueste , nach dem Beschluß der Tag¬
satzung von 1837 vorgenommcne , Volkszählung im Kan¬
ton Bern zeigt eine Bevölkerung von 408,529 Seelen ,
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wahrend dieselbe nach der Volkszählung im 1 . 1836 nur
400,000 Seelen betrug .

Freiburg . Der Staatsrach von Freiburg bat am
3 . Febr . beschlossen , dem großen Rath die Einführung
des franz . Münzfußes vorzuschlagen .

Staatspapiere .
Wien , 7 . Febr . 5prozent . MetalliqueS 107 ;

^Prozent . 102 ; Zprozent . 801 ; 2s Prozent . 60i ; 1834er
Loose 1131 ; Bankaktien 1444z Nordbahn 1091 » Mai¬
länder Eisenbahn 108z .

W i e n , 8 . Februar . 5prozent . MetalliqueS 1071 ;
4prozent . 102 ; Zprozent . 81 » ^ Prozent . — ; Bankak¬
tien 1456 ; Nordbahn 1081 ; Mail . E . B . 1081 ; 1834er
Loose 121H .

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 13 . Febr . , Schluß l Uhr . ! pZt . j Pap . > Geld .

Oesterreich Metall . Obligationen ^ — ML
do. do . L4 — 101
do. do . 3 — 80 t

Bankaktien — 1731
fl . 100 Loose bei Roths . '

4
— 258

,, Partialkoose do. — 147t
fl . 500 do. do . — 120;

Bethm . Obligationen 4 — 100t
-- do. do . 4t — 102t

Preußen Staatsschuldscheine 4 — 104t
Prämienscheine — 64 ^

Daiern Obligationen 4 — 102
Frankfurt Obligationen 4 — 4024

Eisendahnaktien . Wo — 48
Baden Nentenscheins 3t — 101L

K.50Loose b . Goll u . S .
3 t

— 941
Darmstadt Obligationen ioo ;

fl. 50 Loose — t>3L
k, ß . 25 Loose

3 ^
— r4ch

Naffau Obligationen b. RotU 100 —
,s fl. 25 Loose

2t
221

Holland Integrale — 534
Spanien Wtivschuld L — ioz
Polen Lotterieloose Rtl . — 67t

do . s fl. 500 - — 78j

Rrdigkrt untrr Brrantwortlichkeit von PH, Macklvt.

« uSzug auS den Karlsruher

beobachtung en .

Witter un gS -

13 Febr .

M . 7

lBargM -e- Thermome -

ß ter . ter .
N? 27 ?, . 5,6S

"
6 5 Gr7üÜ0 >

R . 3 N.s27Z . 48L . 2l Gr . ut . O
N . I1 Uj27Z . 5 . 7L. ! 6 . 3Gt . ut . O

Wind .

NO
NO
NO

Witterung
überh aupt
heiter
heiter
heiter

Großherzogliches Hofthcatcr.
Donnerstag , den 15 . Februar : Der Postillon von

Lonjumeau , komische Oper in 3 Aufzügen , nach
dem Französischen , von Fr . Ellmenreich ; Musik von
Adam . Hr . Rauscher , vom Hoftheater in Mann¬
heim : Chapelo u.

Der Tert der Gesänge dieser Oper ist bei P . Macklot
s 12 kr. zu haben .
Samstag , den 17 . Februar ( mit allgemein aufgehobenem

Abonnement ) : Großes Konzert deS Herrn L .
Drouet . Hierauf : D er w achsam e Pächter ,
komisches Ballet in 1 Aufzuge .

Todesanzeige .
Heute morgen um 3 Uhr starb unsere geliebte Schwe¬

ster , Sophie Brauer . Von diesem schmerzlichen Ver¬
luste benachrichtigen wir unsere Freunde und Bekannte
und bitten um ihre stille Theilnahme .

Karlsruhe , den 14 . Februar 1838 .
Die Hinterbliebenen .

Literarische Anzeige .
Auszug aus dem technischen Gutachten des Sonn¬

te für Eisenbahnen im Grsstherzogthum Ba¬
den . Mit 2 Karten . 2 fl . 30 kr.

Oo Is llopoirse et >lu ziiocluit ckes osnnux et «les
elieinln » <lo 1er . kar le eowts killel - lg ' ill .
gr . q . kiveo ritlss . !ig ll .

^ ^ rnotioal ti ealiss oir i-ailroacl « , sucl interior eom -
rnnnlosliorr in general . lUuslratecl nume -
reu » engrnving » . biiekola ^ Woock .

rr ll . 36 kr .
Karlsruhe , im Februar 1838.

Creuzbauer ' sche Buch ^ und
Kunsthandlung.

Karlsruhe . (Diebstahl .) Sin dunkelblautuckenerMan¬
tel mit hellblauem Futter und eincm runden Perlemutterschloß
iit am 8 F br . , Ätzend » zwischen ü und 7 Uhr , in einem dis-
sigen- Gasthaus abhanden g , kommen; das F » !-ttr ist «in wenig,
zefl ckk. Zn dessen Tasche befand sich ein hebrä sches klein,s G >bel -
büchlein mit schwarzen Tafeln und ein hebräisches Zehngetok .

Offene Stellen.
Bei Unterchichnclen sind noch mehrere frel« Stellen

für Pharmazeuten in erfahren .
E A . Thomas u . Koller ,

Matertalwaarenbandlung
in. HeideUera»

Ettlingen . ( Dlenstantrag . ) Eia
Inzipient si N et unter vortheilhafcen Bedingung ?» ,i-
ucn P atz ter

grosth . bad . Amlsreviftrat Eülingeo .
Hohenwettersbach . ( Vienstantr ag . ) Es wirb

ein Gur - und Oekonvmirverwatter gesuchr . der sich durch Kennt -
n -sse in der Schreiberei und der LandnürtLsldaft , so wie über
simiches und eb,bares Betrag -» durch Zenaniffe aus ;uwei en v -r -
maz , Lrr Bchatt deßetzl auL freier Wohnung , Pol . und in
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jährlich LOO fl. Da « W - itere ist in der verlängerten Waldhorn -
siraße Nr . 40 zu erfragen .

Weinveim . ( Dienstantrag . ) Durch Be¬
förderung de« ersten Gehülfen der diesseitiger V r-
recknung ist dessen Stelle , mit einem -iormalgehall von

^ 400 st . , nebst Acc den . ien , erledigt worden . Die
dm,» lusttragenden Herren KameralxraMkanlen oder - Skribenten
Wüllen sich , unter Vorlage ihrer Zeugnisse , in Bälde hieher
Melden . . ^ , , ,, ,

Weinheim , den 7. Febr . 1838.
Großh . badische Lvereinnehmere «.

Fowinkel .

Weinheim . lOlfeae Akt » arstelle .) Bei diesseitigem
Bezirksamt ist eine « kluarpelle mit einem Gehall von 87V st
erledigt , welche sogleich oder binnen einem Vierteljahr vesetzl
werd -n soll . DiejenigenHerren RechlSpraklikanlen oder rezipirk . n
Skribenten , welche diese Slelle zu erhallen wünlchen , wollen
sich , unter Vorlage der erforderlichen Zeugnisse, in Bälde an
den unterzeichnelen AmiSovrstand wenden.

Weinheim, den 29 . Jan . 1838.
Großh . badiicheS Bezirksamt .

Beck.
Nr . 1,600 . Karlsruhe . (Zurück - envmmene Fahn¬

dung . ) Da Karl Rothenburger von Durlach durch Bri¬
gadier Ringhoiz und Gendarm Probst arrerin und heure dahier
elngeliefert worden ist , so nehmen wir unsere Fahndung vrm 23.
r . M. , soweit sie den Angesa uldigten betrifft , zurück.

Karlsruhe, den 2 . Febr . 1838.
Großh . badisches Startamt .

Baumgärtner .
vflt . Stahl .

Nr . 2,310. Kenzingen . l Schuldenliquidalion . )
Anion Weißenberger , Schneidermeister von He,volzheim, will
nach Nordamerika auSwandern , und haben wir zur Schmdenliqui »
dauon Tagfahrt auf

Montag , den IS . Febr . d. I .,
Morgen « 8 Uhr ,

aus diesseitiger AmlSkanilei angeordnet , bei welcher alle , welche
Foiderungen an denselben zu machen , solide richtig zu stellen Hä¬
ven . ait ihnen sonst nicht « ehr , ur Befriedigung verhvlfea wer¬
den tvnnie.

« -litNigrn , den 31. Zan . 1838.
Großh. badische « Bezirksamt .

Diez .
Nr . 2216 . Bruchsal . ( Erbvorladung . ) Frühmeffer

Johann Vita « Knak i» Odenheim ist. ohne daß erbfähige Ver¬
wandte dess - lben bekannt wären , gestorben.

Da nun großh . Generalstaalskaffe den Antra - auf Cinwei -
ßing in Besitz und Gewähr de« Nachlasse«, welcher 214 fl . S8 kr.
beträgt, gestellt hat . so werden hiermit , in Gemälheit de« L .R -G .
770 , alle die , welche Eroansprüche an den Nachlaß zu machen
haben , zur Geltendmachung derselben

inneihalb 2 Monaten
mit dem Bemerken aufgelvrdert . daß nach Ablauf dieser Frist
d„ n Antrag großh Generalstaalskaffe willfahrt werden wird.

Bruchsal , den 27 . Jan . 1838.
Großh . badssche « Oberamt .

S lempf .
Nr . 728. Meßkirch . (Aufhebung einer Mundtodt -

rrklärung .) Die am 26 . S >pl . v. I . erkor,nie Mundtodter -
kiärung des Bäckers, Jakob Strobel von Giggingen , wurde
durch Beschluß vom Heurigen aufgehoben; welches hiermit öffent¬
lich bekannt gemacht wird.

Meßkirch , den 29, Jan . 1838.
Großh . badische « f . f. Beziiktamt .

Haager .
*>1t . Heg el «.

Nr . S43. Schönau . (Erbvorladung .) Phili
'
kv F ' ö-

derer vcn Tvoinau , welcher sich schon üver 40 Jahre von Hau «
enlferni , und seither kein « Nachricht von sich geg . ven Hai , wirb
aufgefoidert ,

binnen Jahrelfrist
sich zu melden , und sein in d5 fl . bestehende » Vermögen in Empfang
zu nehmen , widrig -nsaU « er für verschollen eikla . I , und sein Ver -
mögen den nächsten bekannten Anverwanblen in fürsorglichen Be¬
sitz gegeben würde .

Schönau , den 26 . Jan . 1838.
Großh . badisches Bezirksamt .

Hiß .
Heidelberg . ( Wirthschaftvervachtung . ) Durch

den in Antrag g . kommenen AuSlrill de« seitherigen N - staurateur «
im hiesigen Museum ist die,, WirihsLalt an einen andern tüchti¬
gen Geschäl smann Lurch Sumisston wieder in Pacht zu geben.Die hierzu Lustnageoden weroen daher eingeladen , ihre Sumls -
sionen verschlossen , mir der Aufschrift '- MuseumSwiilhschafl « anden Museumepoistanb

binnen 6 Wochen
einzureichen, und von den sehr vorihulhaften Pachtbedingungen
bei dem Oekonomen de « Museum » Einsicht zu nehmen , ober sichdavon Abschrift fertigen zu lassen .

Heibelverg , den 9 Februar 1838.
Die Museumskommisstvn .

Karl - rube . ( Die Begebung der Steuerimpres¬
senlieserung für die Overeinnehmereien de « See -
kreise « betreffend .) Nach hohem SieuerbireklionSbeichluß
vom 23 . Jan . d. I ., Nr . 1,i89 . wiro die Lieferung der liihogra -
phirten uno gedruckten Steuerimpreffen für benObereinnehmeiei -
bezirk de» obengenannten Kreise« vom t5 . Juli b. I . an im Weg«
der Sumissio, , an d - n Wenigstnehmenden anderweil beg - ben .

Die hierzu Lusttragenden weiden daher aufgtfcrderl , ihre
Sumissionen doppelt versiegelt an die unterzeichne«« Stelle , mit
der Aufschrift :

»Jmpressenlieferung betreffend--
binnen 6 Wöchen

riozusenden.
Die Lieferungsbedingungen können bei der großh . Obere,'»,

nehmerei Konstanz eingesehen werben.
Karlsruhe , den 9 . Febr . 1838.

Crpedilur großh . badischer Gteuekdirektion.
F . Schmi dt .

Rastatt . (Holländer - und Nutzhol,Ver¬
steigerung ) Die Stadigemeinde Rastall läßt

MvMag , den 19. Febr . d. I ..
Vormittags 9 Uhr , ,70 Glück gefällte Holländereichenstämme , und

DienSkag . den 20 . Febr ., um gedachle Zeit .
20 Stück vorzügliche Schneideschen,
IS . bucken« Nutzholzklötze und
70 - eschen« und ruschen « Stangen ,

im diesseitigen Schlag , Kieinbrufert genannt , öffentlich »erst« ,
gern ; wozu die Liebhaber mil dem Bemerken eingeladen werden,
daß die Zusammenkunft an der Rheinauerbrück « ist, ron wo au «
man sich in den Schlag begeben und mit der Steigerung präzi«
9 Udr beginnen wird.

Rastatt , den 1 . Febr. , 838.
G - meinderath .

Müller .
vät . Burgard « Rathschreiber .

Karlsruhe . (Hausverkaufj Die zweistöckig«
>Behausung mit Einfahrt und Hintergebäude , nebst iStir-
! gerichteter Bäckerei in der Krvnenstraße Nr . 44 , neben
tMinhänller Rvlding und Nagelschmiermeister Linzig ,

ist au « freier Hand zu verkaufen. ES können V, de« Kapital«
auf rem Hause stehen bleiben. Da « Nähere im Haus« feirst.
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Pforzheim . (Rau - und NuHbolzverstekgerung . )
Au- der Forßdomäne Riuner ' , ForsttezirlS Berghausen , weiden
durch Bezork- sö - stcr Becker re >ste g rr

Freitag . den 16 , und Snnsiag , den 17. Febr . d. J . r
374 Stämme tun - er, s B - uhoz .
630 S : ück tannene G rüst . Lener - und Hcpfenstangen,
600 . - Baumstictel,
300 . - Pfahle .

Die Zusammenkunft ist j den Tag . früh 9 Ukr , beim Rllt -
aen - o» , tn testen seähe des Bauholz ausgesa,leist ist.

Pforzheim , den 9 . F - vr. , 838
Gioßh . bad . Forstamt .

v. Gern Mlngen .

Bietigheim . tEiebenversteigerung .) Die
Gemeine « B ' - o -' b - ' m läßt

den SS . d. M >,
Pv - m > >ug » 9 Uor.

«u « ihrem Gemeindemalde , , m Distrikt Ruttelwalde ,
>04 Stämme Enden .

welche sich lheils zu tzoliäoter - und , he,t- zu Bau - und Nutz¬
holz eignen und sämmlbch schon >» Boden l,eg>n , öff«ntiich ver¬
steigern ; wozu die Kt lgeiutg - iiethader mit d »m Bemerken ein¬
geladen weiden , laß die Zusammenr « fl am genannten Tage ,

Morgens bald 9 Uhr .
im Gasihaut zum Ochsen tadi ' r st n find- t . von wo aut man
sich in den Wald begebt n wl ' d . Die Stämme « erden einzeln
» eisteig- rt und können täglich , in Begleitung de - Waldhüter - ,
ungesehen werden.

Bietigheim , Lea 12 . Fedk. 1853.
Büraerweisteramt .

S ch m l l t.
K a r l « r u h e. ( Holländer - , Bau - , Nutz - und

Br en nh v l zversteig e r u n g . ) Aus dem herrtchaflUwen kta-
stenwLrrhwald» rüppuirer Fo . jiS , werten durch BezirkSföister
Schmitt

Donnerstag den 22 d. M , Morgens 8 Ubr,
41 Stämme lheils zu Holländerholz taugliche Eichen ,
SS » stlinchen ,
8 - Maßholder ,

Hg « Pappe,n , sodann
Freitag , Len 23 . o. M . . zu derselben Stunde :

21 '/ » Kiaster eiwene « Scheitertolz ,
31 - rufchenes ko.
3b '/ . ' MaßyolderneS do.
38 '/ . - parpelne « , « spencs und erlcnet Schei¬

terholt ,
45 '/ . » ge n ' ichies Präg lbolz,'/ , - buche, -e« io .
14 » eichenes Stumpenholj ,

und en . lich
Samstag , den 24 . d . M , gleia falls Morgens 8 Uhr,

Il . ieOO S ück uemtsa ie Weuen
öffentlich orneigert werden, und die Steigerer hiermit rinaeladen,
sich zu besagtem Lag uns Stund « zu Forchheim am RatjhauS
Nnznsinten .

Karlsruhe , den 13 . F br >838.
Großh . bad . Foistamt Ettlingen .

Fiswer .
Sand . ( Skammbolzversteigerun - .) Zn

dem s. g koiker Walcantyeil d . r hiesigen Gemeinde
weiden

Mittwoch , den 2l . d . M .
Morgen - 9 Udo ,

S0 Stämme Holländereichen , lh - il « gefällt , thels aufrecht sie-

bend , einer öffentlichen Versteigerung auSgesetzt, - egen «or de»
Abfuhr zu l >istende baare Zah ung ; woju die Li >bhab,r mit
dem Bemeiken eing,laden werd ' n , laß er - Zusammenkunft ausder Verdindungstraß « von Lezel-Hvrst nach U, «offen am Saunst »«
kel statt finden w ' rd

Sand , den 2 . Febr . I8 "8.
Bürgermeisteramt .

Nieder .

rung ) Donnerstag den 22 - F br . d .
'

I .. Vormit -
, tag - 9 Uhr , tve,bin IN dem hi . stzrn Stubtwalde

45 starke eichene Klötze . w >lche zu Holländerholz ,
Muhiur - n . Echiffvauhvlz und noch inebelonder « »u verschiedenem
Ardeil - Holz gebraucht worben können, g >gen vaa,e Zahlung ver¬
steigert.

Au< « artige Liebhaber « erden hiermit zu dieser Steigerung
eingeladen .

N -ckargemülid, den 6 . Febr . 1858.
Bürgermeist - camt.

Heckmann .
vät . Engl er .

Hüfkngen . (Holzversteiqeru ng > Au , Domänenwal .
tungen des Forstbezi ks Bonndcrf , dieSlejis Romdach, werden durch
Bczirkssörstcr S tauch

Montag , den 19. Febr . d. I . ,
öffentlich versteigert :

50 tannene und lohrene Sa -, - und RuHholzstämai«,4l '/ , Klafter lannenes Sch -iieibviz ,2 - - Prügelhol «.157 - fohriniS «e » >iie,holz,5 - - Prügclhvlj und
das Reisholz ln Haufen .

Die Stciaecun/s .ustlgen werden mit dem Bemerken hierzu etn-
geloden , daß die Julammentunst , früh 9 Uhr , im Schlage suhlt
statlstatet .

Hüfingen , den 9 . Febr . 1838.
Gioßh . bad . Forstamt .

v . Kleiser .
Breiten . «Fahrniß Versteigerung .) D !e

Erben des verlebten B >rnla,dGi llar den von hier,
bisher,gen Pächieis aus dem , dem Posthalier G . A.^ -» Paravic n , bah ' er zugchL ' igen , Scl « arzeikhof , lassen,der Erdlheilung wegen , auf dem Echwarzeihhose öffentlich ver¬

steigern
Dienstag , den 20 . Febr . d. I .

allgemeinen HauSralh ;
Mittwoch , den 21 . Febr. d. c«. :

250 Malter Spelz , 25 Malter Geiste, 60 Mattel Haber , Mal-
tik Wicken und etwas Linsen , dann 29 Stück Rindvieh , als : For¬len , Dch ' en und Rinder , 2 Pferde, 1 Fohlen, 14 Schweine, wor¬
unter 3 Muircrschweine;

2.000 Grdund Dinkel-, 400 Gebund Gerste - und 600 Gebuud
Haberstroh ;

300 Zenrncr Winrer - und Kleeheu , 1,200 Erster Kartoffeln ;
Donnerstag , den 22 . Febr - d. I . , und die folgenden Lage :

1 Braiuuweinkessel, 2 '/ » neue Ohm hauend , nehst Malzdarreund sonstiges Zugehör zur Granniweindrenneiei ;
6 lis 7 Ohm 1837r Wein , 4 Ohm LrcuuiUrein , danosümillt-

licheS Oekonomiegerätbe und noch übrigen HauSralh
Breiten , den 3. Febr . 1838.

Bürgermeisteramt .
Martin .

Mit einer Beilage .

D « » t « g « i und Drucks » .
'

PH . Macklot .
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